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Herren Bezirksklasse A Gruppe 3 West (Bayerischer TTV - Oberpfalz-Nord)

SG Schmidmühlen : TTC Luitpoldhütte Amberg 
Samstag, 23.10.2021, 14:00 Uhr

SG Schmidmühlen und TTC Luitpoldhütte Amberg 
schenkten sich nichts

Im Spiel der Herren Bezirksklasse A Gruppe 3 West (Bayerischer TTV - Oberpfalz-Nord) traf die SG
Schmidmühlen am vergangenen Samstag im 3. Saisonspiel auf den TTC Luitpoldhütte Amberg. Die
Gäste entführten bei diesem äußerst knappen Mannschaftskampf nach über 5 Stunden beim 8:8
einen Punkt. Wie knapp das Spiel verlief, zeigt auch das Verhältnis von 32:32 Sätzen. Das letzte
Match des Tages gewann das Schlussdoppel Göldner / Graf, welches durch diesen Sieg das
Unentschieden für das Heimteam sicherte. Bemerkenswert war, dass die SG Schmidmühlen dieses
Match mit 4 Ersatzspielern bestritt.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die beiden Eröffnungsdoppel der
Teams gegenüber. In einem sehr ausgeglichenen Spiel bezwangen Göldner / Graf Schön /
Wiesgickl in fünf Sätzen. Nach gewonnenem ersten Satz gaben Meyer / Birner das Spiel gegen
Kerschensteiner / Leitner noch aus der Hand und verloren mit 11:9, 10:12, 3:11, 6:11. Wetzel / Deak
gegen Zintl / Wiesgickl hieß die nächste Begegnung und der Start verhieß Gutes für die Gastgeber.
Am Ende stand jedoch eine Vier-Satz-Niederlage auf dem Spielberichtsbogen. Nach den ersten
Spielen gingen nun der Topspieler des Gastgebers und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem
Stand von 1:2 an den Tisch. Völlig ungefährdet war jedoch der Sieg von Thomas Göldner gegen
Franz Schön nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 11:8, 13:11, 9:11, 13:11 nicht verloren. Einen
Zähler für das Team verpasste Dirk Graf bei der umkämpften Niederlage im fünften Satz gegen
Stephan Kerschensteiner. Kurz später ging das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:3 an
den Tisch. Auch wenn zwischendurch Hoffnung aufkam, konnte Peter Meyer seinem Gegner
Stephan Leitner letztlich beim 1:3 nicht gefährlich sein. In toller Verfassung präsentierte sich Martin
Birner im ersten Satz, danach lief es so jedoch nicht mehr ganz weiter und der Punkt ging durch ein
1:3 an Helmut Zintl. Im Anschluss ging das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:5 an den
Tisch. Bernd Wetzel hatte im Einzel gegen Josef Wiesgickl am Ende mit 3:1 die Nase vorn und
steuerte somit einen Zähler für das Team bei. Trotz 1:0 Satzführung verlor Arpad Deak sein Spiel
gegen Franz Wiesgickl letztlich in vier Sätzen. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 3:6.
Nichts zu bestellen hatte anschließend Thomas Göldner beim 10:12, 10:12, 8:11 gegen Stephan
Kerschensteiner. Dirk Graf überzeugte im Einzel gegen Franz Schön, das ohne Satzverlust siegreich
gestaltet wurde und somit ein Punkt auf der Habenseite für die Mannschaft verbucht werden konnte.
Beachtenswert war bei diesem Spiel, dass alle Sätze mit nur zwei Punkten Vorsprung an den
jeweiligen Sieger gingen. Kaum eine Chance ließ Peter Meyer beim 3:0 seinem Gegner Helmut Zintl.
Vor dem Duell der beiden Vierer stand es somit 5:7. Martin Birner gelang es Stephan Leitner im
Einzel deutlich auf Distanz zu halten – die Begegnung endete schließlich mit einem 3:0-Sieg. Nur
einen Satzerfolg verbuchte jedoch Bernd Wetzel bei seiner Niederlage gegen Franz Wiesgickl.
Glücklich über seinen Fünf-Satz-Sieg gegen Josef Wiesgickl war am Nachbartisch indes der
Gastgeber Arpad Deak. Kurios war das Ergebnis im vierten Satz, der erst nach 42 Punkten endete
und mit 22:20 an Deak ging. Im nun folgenden entscheidenden Schlussdoppel erreichte dann die
Spannung ihren Höhepunkt. Bevor die beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 7:8 für die
Gäste. Trotz des Verlustes der ersten beiden Sätze gewannen derweil Göldner / Graf ihre Partie
gegen Kerschensteiner / Leitner noch im Entscheidungssatz. Damit fand das gesamte Spiel diesmal
keinen Sieger.
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Nach diesem Unentschieden der SG Schmidmühlen geht es nun im nächsten Spiel am 29.10.2021
gegen die TSG Mantel-Weiherhammer, während der TTC Luitpoldhütte Amberg am 29.10.2021
gegen den TV Amberg antritt.

 Punkte:
 SG Schmidmühlen

Doppel: Göldner / Graf (2), Meyer / Birner (0), Wetzel / Deak (0) 
Einzel: T. Göldner (1), D. Graf (1), P. Meyer (1), M. Birner (1), B. Wetzel (1), A. Deak (1) 

 TTC Luitpoldhütte Amberg
Doppel: Kerschensteiner / Leitner (1), Schön / Wiesgickl (0), Zintl / Wiesgickl (1) 
Einzel: S. Kerschensteiner (2), F. Schön (0), H. Zintl (1), S. Leitner (1), F. Wiesgickl (2), J. Wiesgickl
(0)


